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Amtliches. 


Be Der Kommerzienrath Milch in Poſen 


Berlin, 28. 
ter bei der Kammer für Handelsſachen daſelbſt 


iſt zum Handelsri 
ernannt. 


Deutſchlaud. N 

Berlin, 28. Febr. Ueber eine Verſicherung 
gegen Arbeitsloſigkeit finden wir in verſchiedenen Blättern 
Erwägungen angeſtellt. Der Gedanke iſt ſeiner Herkunft nach 
ſozialdemokratiſch, aber es hat nicht den Anſchein, daß die 
Sozialdemokratie ihm Gewicht beilege. Jetzt find es ziemlich 
weit rechtsſtehende Blätter, die dieſe Idee einer Erörterung 
in Bezug auf ihre Durchführbarkeit würdigen, und zwar ver⸗ 
anlaßt durch die Arbeitsloſen⸗Demonſtrationen in Berlin. Dem 
Modus einer Arbeitsloſenverſicherung können wir indeß nicht 
beiſtimmen. Unſere bisherige ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt 
weſentlich Verſicherungsgeſetzgebung. Die Kranken⸗ und Unfall- 
verſicherung läßt man ſich in ihrer gegenwärtigen Geſtalt ſo 
ziemlich gefallen, aber ſchon bei der Alters verſicherung, deren 
Abſchaffung ja allerdings außer Frage ſteht, empfinden alle 
Parteien wie auch die Regierung die Reformbedürftigkeit. Der 
Apparat iſt zu groß für die Zwecke, denen er dienen ſoll. Das 
iſt der Unterſchied zwiſchen Kranken⸗ und Unfallverſicherung 
einerſeits, Altersverſicherung andererſeits, daß krank nur ein 
Theil der Verſicherten wird und Unfälle nur wenige erleiden, 
während das Alter nothwendig mit den Jahren kommt. Daß 
nicht Alle alt werden, macht die Sache nicht beſſer, ſondern ſchlechter. 
Von allen Verſicherungen aber gilt, daß ſie nicht Werthe erzeugen, 
die Produktion nicht vermehren, ſondern nur die Verwendung 
eines beſtimmten Theiles der Produktion zu einem gewiſſen 
Zweck vorſchreiben, unter ſehr hohen Unkoſten der Verwaltung. 
Eine wirkſame Sozialpolitik müßte die Wirkung haben, daß 
fie die Produktion erhöhte und damit die Einkommen ſteigerte. 
Die Fürſorge — die Invaliden der Arbeit macht im Grunde 
ſo wenig den Sozialpolitiker, wie die Fürſorge 
liden des Kriegs den Strategen. Eine gute Sozialpolitik fängt 
beim jungen, geſunden und arbeitskräftigen Arbeiter an. Eine 
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit würde außerdem praktiſche 
Unzuträglichkeiten ſchlimmer Art herbeiführen, wie wir ſie bei 
der Altersverſicherung nicht bemerken. Es dürfte ſich doch 
nur um die unverſchuldete, unfreiwillige Arbeitsloſigkeit han⸗ 
deln, aber wer iſt unverſchuldet arbeitslos? Dafür fehlt es 
an jedem ſicheren Kriterium. Wir wollen zugeben, daß die 
Mehrzahl der Arbeitsloſen gern arbeiten würde, aber gerade 
die Verſicherung müßte den Trieb, ſich der Arbeit bequem zu 
entziehen, bei energieloſeren Naturen ſtärken. Wir haben nicht 
die Arbeiter gegen Arbeitsloſigkeit zu verſichern, ſondern 
Arbeits gelegenheit für den Arbeitsloſen u ſchaffen, freilich 
nicht gefünftelte und willkürliche, wie es die Sozialdemokraten 
jetzt vorſchlagen. Die Arbeiter ſollen produziren, damit das, 
was ſie konſumiren, nicht aus den bisher vorhandenen und 
benöthigten Beſtänden der Produktion entnommen zu werden 


braucht. Damit ſtehen wir denn freilich erſt vor dem Problem 
ſelbſt. 3 —˙ EN ee 
— Die Thronbeſteigung des Kaiſers Friedrich, ſo läßt 


Fürſt Bismarck in den „Hamb. Nachr.“ verſichern, ſei in keinem 
einzigen Augenblick gefährdet geweſen. Der Gedanke, daß eine Er⸗ 
krankung am Krebs zur Einſetzung einer Regentſchaft nöthige, ſei 

bauptſächlich auf engliſchem Boden gewachſen. Es ſei mit 
Sicherheit zu behaupten, daß die Frage der Einſetzung einer Re⸗ 
gentſchaft niemals von irgend Jemandem im Inlande ventifixt 
worden iſt und daß Beiptehungen, die 15 Zeit des Be⸗ 
ſuches der Königin von England im Charlottenburger 
Schloß (Aber damals im April 1888 hatte der Kaiſer ja bereits 
den Thron beſtiegen, entgegnet hierauf mit Recht die „Freiſ. Ztg.“, 
ohne deutſche Initiative ſtattgefunden haben, mit der allerentſchie⸗ 
denſten Abweiſung jeder Möglichkeit eines ſolchen Verfahrens No⸗ 
endigt haben. Die bekannte Notiz im „Reichsanzeiger“ im No⸗ 
vember 1887 (in welcher kurz und 0 geſagt war, das Leiden 
des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm ſei carcinomatöſer 
Natur. Red) habe gar keinen politiſchen, ſondern nur einen ärzt⸗ 
lichen Charakter gehabt. 

Die „Hanſb. Nachr.“ wiederholen angeſichts des Urtheils⸗ 
ſpruchs gegen den Grafen Limburg: Stirum den ſchon einma 
von Ihnen erörterten Gedanken, es jei im Intereſſe des wiederher⸗ 
3 Gleichgewichts der geſetzgebenden Gewalten nothwendig, 

aß ſich die Wähler bei den nächſten Wahlen der Wahl von ab⸗ 
bängigen Beamten nach Möglichkeit enthalten. Sie warnen dabei 
ausdrücklich vor den jungen Landräthen, die nicht alle die Un⸗ 
abhängigkeit wie der Abg. v. Nauchhaupt hätten, der übrigens 
auch in Folge der von hoher Stelle an ihm geübten Kritik einge⸗ 
ſchüchtert und zurückgewichen jei. Die Lage habe ſich eben in den 
letzten Jahren verſchoben: „Als Fürſt Bismarck im Jahre 1862 


das Miniſterium übernahm, war das Gleichgewicht konſütutioneller V 


Gewalten zwiſchen Krone und Parlament zum Nachtheile der Krone 
geſtört. (57) Site dürfte der gegentheilige Fall vorliegen und wir 
balten es im Staatsintereſſe für dringend nothwendig, die ins Ab⸗ 
nehmen gerathene Autorität der Parlamente zu heben.“ 

— Fürſt Bismarck äußert ſich in den „Hamb. Nachr.“ überaus 
abfälligüber das Herrenhaus. Die „Bert, denen 
batte die Möglichkeit des Erſcheinens des Fürſten Bismarck im 


Die „Poſener Zeitung Mal, 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 
Montag, 29. Februar. 


Herrenhauſe bei den Berathungen über den Schulgeſetzentwurf er⸗ 
rtert. Darauf läßt Fürſt Bismarck die „Hamb. Nachr.“ Folgendes 

erwidern: „Es hat nie in der Abſicht des Fürſten Bismarck ge⸗ 
legen, an den Berathungen des Herrenhauſes über das Volksſchul⸗ 
enn er aber Neigung gehabt hätte, ſeinen 
6 im Haufe einzunehmen, jo würde dieſelbe durch das Verhalten 
rage der Land n weſentlich ab⸗ 
nreichend doku⸗ 

Boden iſt, auf 
irgendwelche 


geſetz theilzunehmen. 
geleb 16 zunehmen 


des letzteren in der 
geſchwächt worden ſein. 
mentirt worden, daß das Herrenhaus 
dem ein unabhängiger Politiker 
Ausſicht auf Erfolg hat.“ 

— Die Verkehrseinnahme der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen im Januar 1892 hat im Vergleich mit dem Januar 1891 bei 
einer Zunahme der Betriebslänge um 311,35 Kilometer betragen: 
aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr mehr 1172672 Mark oder 
+ 41 Mark pro Kilometer, aus dem Güterverkehr weniger 857 997 
Mark oder 57 Mark pro Kilometer zuſammen mehr 314 675 Mark 
oder weniger 16 Mark pro Kilometer. Dazu aus ſonſtigen Ein⸗ 
nahmen mehr 119866 Marl. Die Geſammteinnahme im Januar 
betrug alſo mehr 434541 Mark oder 14 Mark pro Kilometer weni⸗ 
ger als 1891. In der Zeit vom 1. April 1891 bis Ende Januar 
1892 betrug die Geſammteinnahme mehr 31781229 Mark oder 
> an pro Kilometer im Vergleich zu derſelben Zeit des Vor⸗ 
jahres. 

— Die „Kreuzztg.“ bat herausgebracht, daß die ſchon des öfter 
ren gemachten Verſuche der Regierungen zu Vereinbarungen über 
gegenſeitige Unterſtützung zur Abwehr von Gefahren, die ſich aus 
den Fortſchritten der Bewegungen, die in Demonſtrationen 
der Arbeiter und Arbeitsloſen ihren Ausdruck gefunden, 
ergeben könnten, erneuert werden dürften. Die Regierungen ſind 
doch noch etwas vernünftiger, wie die Politiker der „Kreuzztg.“ 
Eine internationale Vereinbarun gegen die Strolche, die in den 
letzten Tagen in Berlin „arbeitsloſe Arbeiter“ ſpielen — das wäre 


doch zu komiſch! 

Kaſſel, ee, Der außerordentliche Städteta 
für Heſſen⸗Naſſau, welcher, ſehr zahlreich beſucht, bdierſelbſt 
zuſammentrat, hat eine von dem Referenten beantragte Reſolution 


gegen das Volksſchulgeſetz einſtimmig angenommen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
L. C. Berlin, 27. Febr. Die Kommiſſion für das Volks⸗ 
chulgeſetz hat geſtern Abend die SS 21 und 23 der Vorlage, 
ie 110 m die | des Regierungs⸗Präſidenten und die Zu⸗ 

ſtän 55 er Schulbehörden beziehen, an eine Sub 
zur Vorberathung überwieſen. Die Kommiſſion hat heute bereits 
eine Sitzung abgehalten und wird nächſten Montag von 
zuſammentreten. Die Kommiſſion ſelbſt erledigte heute den 8 22 
und die 88 24 bis 32 nach der Vorlage. § 24 beſtimmt die Grund: 
ſätze für die Volksſchulbauten. Zu Abſ. 3, der die Berückſichtigung 
der Anforderungen der Geſundheitspflege vorſchreibt, bemerkte 
Abg. Rickert, die Direktive ſei 8 allgemein, daß ſie nur ge⸗ 
ringen Werth habe. Der ärztliche Berather fehle in dem Geſetz 
überhaupt. Zum wenigſtens müſſe in das Bee ein Minimal⸗ 
quantum bezüglich des Raumes in den Schulzimmern feſtgeſetzt 
werden. Das ſei der wichtigſte Punkt. Andere Staaten, z. B. 
Sachſen, Baden u. 0 w. hätten ſolche Minimalbeſtimmungen in 
das Schulgeſetz aufgenommen. Auch Miniſter von Mühler 
habe in ſeinem Entwurf eine bezügliche Beſtimmung aufgenommen. 
Abg. Rickert beantragt demnach folgenden Zuſaß: „Bei Neu⸗ 
bauten find die Schulzimmer jo einzurichten, daß bei einer Höhe 
der Zimmer von 3,45 Meter, für jedes ſchulpflichtige Kind min⸗ 
deſtens 0,60 Quadratmeter Raum vorhanden find.“ Der Kultus⸗ 
miniſter antwortete auf eine direkte Frage des Abg. Rickert, 
er habe en A in einer Kommiſſion von . 
Haag? erzte) unter feinem Vorſitz erwogen. Die Sachver⸗ 
A hätten ſich gegen die Aufnahme einer Beſtimmung in 
das Geſetz i da die eg leicht Normalzahl 
werden und dann ſchädlich werden könnte. (01 Die Regierung halte 
als Minimalzahl 0,6 Quadratmeter Raum für jedes Kind und 3,45 Meter 
immerhöhe feſt. Man könne in dem großen Staate Preußen die 


Durch dieſe Haltung iſt h 
kein 


ache nicht einheitlich regeln (). Nachdem die Abgg. Hauſen, 
v. Huene, Grimm, Graf Limburg, v. Jazdzews ki, 
— letzterer wünſchte die Betheiligung 


Enneccerus gelprochen 
der Aerzte im Sinne des Antragſtellers wurde der Antrag 
Rickert abgelehnt. Abſatz 4 beantragten die Nationalliberalen dahin 
zu faſſen: Mit jedem Schulhauſe iſt thunlichſt in den Städten 
eine Lehrerdienſtwohnung, auf dem Lande wenigſtens eine 
Lehrerdienſtwohnung einzurichten, alſo der Vorbehalt der Vorlage: 
„ſoweit die örtlichen Verhältniſſe es zweckmäßig erſcheinen laſſen“ 
zu ſtreichen. Der Antrag wurde mit allen gegen 7 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Bei § 25 — Ausſtattung der Schulen mit Lehrmitteln — 
erklärte auf eine Anfrage des Abg. Rickert der Reg.⸗Kommiſſar, 
eine allgemeine Verfügung, betr, die Einrichtung don Schüler: 
bibliotheken ſei nicht ergangen; für ländliche Schulen aber ſeien 
olche aus Erſparniſſen eingerichtet und würden auch weiterhin nach 
Möglichkeit gefördert werden. Die nag, Rintelen und von 
Jazdzewski k klagen darüber, daß in einzelnen Orten Bücher in 
die Bibliothek aufgenommen würden, welche die religiöſen Gefühle 
der Kinder verletzten. Zu 8 27 „Träger der Nerz 
der öffentlichen Volksſchulen ſind die bürgerlichen Gemeinden, die 
ſelbſtändigen Gutsbezirke und die Schulverbände“ veranlaßte 125 
Bruöl eine längere prinzipielle Debatte. In Hannover ſei die 
politiſche Gemeinde mit der Schulgemeinde keineswegs identiſch; 
die Beſtimmung werde dort Unzufriedenheit hervorrufen. Er müſſe 
ſich demnach für die Geſammtabſtimmung über das Geſetz ſein 
Votum vorbehalten. Die Abgeordneten v. Zedlitz, Rickert, 
how, Grimm hoben hervor, daß die Verfaſſung zweifel⸗ 
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die bürgerliche Gemeinde als Träger der Volksſchule bezeichne; 


von Landgemeinden 
zirk betreffend, lagen 
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die vorhandenen Schuleinrichtungen 
inder in Anſpruch genommen würden, 


Juſerate 

werden angenommen 
in den Städten der Provinz 

Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 

nnoncen⸗Expeditionen 
nn Haaſenſlein k Vogler .-. 
6. C. Daube & Co., Invalide 


— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Klugkiſt 
in Poſen. 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
Morgenan gabe 20 Dr. auf ber letzten Seite 

0 in der Mittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 

tt entſprechend höher, werden in diti 


der Expedition 
agausgabe bis 8 r Vormittags die 
rei bis 5 khr Bachm. 0 


Abg. v. Zedlitz wollte die Zuweiſung von der Zuſtimmung 
der Stadtgemeinden abhängig machen, der Kultusminiſter 
endlich wollte über die Anhörung der Stadtgemeinde nicht hinaus⸗ 
ehen. Im übrigen würde die Zahl der gaſtweiſe zugewieſenen 
nder immer nur eine geringe ſein, da man bei größerer Zahl 
derſelben eine beſondere Schule einrichten müſſe. Der Antrag 
Virchow wurde gegen die Stimmen der nr der Antrag 
edliß gegen 10 Stimmen abgelehnt. Die 88 29 bis 32 (ländliche 
chulbezirke bez. Verbände) wurden unverändert angenommen. 
Fortſ. Montag. 

L. C. Berlin, 27. Febr. Die „maßgebenden Fakto⸗ 
ren des Adgeordnetenhauſes“, f) behauptet die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
hätten bereits vor mehreren Tagen eine Entſcheidung dahin ge⸗ 
troffen, daß die Schulvorlage als ſolche zu erledigen, nicht 
aber auf ein Dotationsgeſetz zu beſchränken jet, wie Abg. v. Helldorf 
befürwortete. Natürlich, ſo lange die e und das 
Zentrum im Abgeordnetenhauſe als „maßgebende Faktoren“ aner⸗ 
kannt werden, ſind andere Entſchließungen nicht zu erwarten. Um 
ſo ſeltſamer iſt es, wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ den National⸗ 
liberalen angeſichts des 25jährigen Jubiläums der Partei die Auf⸗ 
gabe vorhält, zwiſchen Rechts und Links zu vermitteln. Die Rechte 
und die Regierung verlangen gar keine Verſtändigung, ſondern 
Unterwerfung. 


Zu den Berliner Straßentumulten. 


Ueber die Tumulte am Sonnabend ſo wie über den Verlauf 
des Sonntages entnehmen wir dem „Berl. Tagebl.“ noch nach⸗ 
lles ruhi 8 — das war, nach den voraufgegangenen 
drei bewegten Tagen, die Signatur des geſtrigen Sonntags, wenig⸗ 
ſtens bis zum chluß des Blattes. Die Schutzmannſchaft war 
ſchon zeitig konſignirt, um für alle Fälle vorbereitet zu ſein, und 
es waren auch mit vieler Umſicht alle Vorkehrungen getroffen, um 
jede 3 Ausſchreitung zu verhindern oder im Keime zu er⸗ 
ſticken. Die en Aktion richtete ſich gegen die ſogen. Parade⸗ 
bummler, jene Strolche, die Tag für Tag die aufziehende Wache 
in dichten Reihen begleiten. Geſtern hatten die Franzer die Schloß⸗ 
wache zu beziehen, deren Begleitung am ſtärkſten und fragwürdig⸗ 
ſten zu ſein pflegt, weil die Pennbrüder der Haſenhaide ſich der 
aus der nahegelegenen Kaſerne abmarſchirenden Wachtmannſchaft 
regelmäßig anſchließen. Die Polizei hatte deshalb ſchon an der 
Belle⸗Alliancebrücke Maßregeln getroffen, um dort das unliebſame 
Geleit abzudrängen, was auch mit aller Promptheit bewirkt wurde, 
eine weitere Säuberung erfolgte an der Koch⸗ und Friedrichſtraßen⸗ 
Ecke. Außerdem begleiteten Schutzleute zu Pferde und zu Fuß das 
Militär von der an der Blücherſtraße gelegenen Kaſerne bis zum 
chloß. Und ſo verlief das militäriſche Schauſpiel der Ablöſung 
der Schloßwache geſtern ohne jede Ruheſtörung, obwohl auch hierzu 
wieder viele Tauſende von Neugierigen ſich nach den Linden und 
dem Schloß gedrängt hatten, um der Schauluſt zu fröhnen. 

Was die Ausſchreitungen vom Sonnabend betrifft, ſo ſind an 
dieſem Tage insgeſammt dreiundzwanzig Perſonen 1 ſiſtirt, 
davon aber nur zehn in Haft daß te worden. Zwei von dieſen 
waren ſo erheblich verwundet, daß ſie nach der Charité bezw. nach 
dem St. Hedwigs⸗Krankenhauſe haben überführt werden müſſen. 

Ein „Petroleur“, welcher vom Hauſe Brunnenſtraße 6 aus 
einem berittenen Schutzmanne eine gefüllte Petroleumflaſche an den Kopf 
5 hat, iſt 1 von der Kriminalpolizei ermittelt wor⸗ 

en. Augenzeugen bekundeten, daß es der Hausdiener eines im ge⸗ 

nannten Hauſe befindlichen Geſchäfts geweſen ſei, der die Petro⸗ 
leumflaſche geworfen habe. Die Verletzung, welche der Schutzmann 
durch den mit voller Wucht bewirkten Wurf erlitten hat, iſt glück 
licher Weiſe keine erhebliche. 

Ein Schutzmannspferd, welches am Freitag Abend durch Meſſer⸗ 
ſtiche verwundet worden iſt, wurde am Sonnabend Morgen nach 
der Thierarzneiſchule geſchafft. 2 

Eine hieſige Lokal⸗Korreſpondenz weiß zu melden, daß einige 
Exzedenten blanke Waffen geführt haben; einem ſiſtirten halbwüch⸗ 
ſigen Burſchen wurde ein daumenſtarker Stock abgenommen, der 
mit dickem Draht ſtark bewickelt iſt. In der Invalidenſtraße warf 
ſich ein Bummler, der einige Säbelhiede abbekommen hat, lang auf 
den Damm hin, anſcheinend, um einen Todten zu markiren, es 
ſammelte ſich um ihn natürlich eine Menge Leute, welche die Po⸗ 
lizei jedoch auseinandertrieb, um ſodann an dem Gefallenen Wie⸗ 
derbelebungsverſuche mit .. Säbelhieben anzuſtellen, da die 
Simulation eine ſehr auffällige war. Dieſe Verſuche waren auch 
jo erfolgreich, daß der „Todte“ alsbald aufſprang und das Haſen⸗ 
en ergriff. Wir ſchließen dieſen unſeren heutigen Bericht mit dieſer 

kachleſe und der Bemerkung, daß die Polizei, trotz der friedlichen 
Ausſichten, gerüftet blieb, um nothwendigen Falls gleich mit aller 
Energie eingreifen zu können. 


8 911 
für die Woche vom 29. Februar bis 7. März. 
5 unde verboten.) 

(O.⸗K.) Mit der jetzt herrſchenden Neumondsperiode hat be⸗ 
reits der dritte der jährlichen zwölf Mondumläufe begonnen. Der⸗ 
ſelbe bildet zuſammen mit dem nächitfolgenden die andere Hälfte 
des „Vorjahres“, die diesmal hinſichtlich der Fülle von Nieder⸗ 
ſchlägen als eine vermehrte Ausgabe und verſtärkte Auflage der 
erſten Vorjahrshälfte ſich ausweiſen dürfte. Nach Falb's Berech⸗ 
nung kam dem Vollmonde vom 14. und dem Neumonde vom 22. 
Januar, dem Vollmond vom 12. und dem ebigen Neumonde vom 
28. Februar unter fämmtlichen vierundzwanzig „Mondicheidern 
des Jahres 1892 bezüglich die 19. und 9, 17. und 4. Stelle zu; 
aus gleichem Grunde hätten die vier Mondſcheider der anderen 
Vorjahrshälfte: der Vollmond vom 13. und der Neumond vom 28. 
März, der Vollmond vom 12, und der Neumond vom 20. April 
bezüglich als der 13. und 1., 16. und 3. in der ſo geordneten 
Jahresreihe zu rangiren. Weil jedoch der Neumond vom 20. April 
dieſes Jahres von einer hier zwar unſichtbaren, aber totalen Ver⸗ 
finſterung der Sonne begleitet ſein wird, ſo dürfte die Hochfluth 
deſſelben ſich mindeſtens ebenſo kräftig erweiſen wie jene ſtärkſte 
von allen, die des Neumondes vom 28. März. Die vollitändige, 
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Amtlicher Marktbericht 


(1) dargestellte Hochfluthfolge des „Vorjahres“ bürgt aber wegen ebend. Käſe unverändert. Gemüſe. Blumen⸗ Hotels find ſämmtlich zertrümmert. Perſonen ſind nicht 
r Charakter des Witte⸗ — — ˖ 18 
rungsverlaufs je dem Sonnenzeichen des betreffenden Monats ee e eee 0b, TInBS 4 
utter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 118—1%0 M., do. do igt —— L. Regultrungspreis (50er) 62 50 
4 anhaltendes Vorherrſchen harten Froſtes mit reichlichem, räße 
DE — Dſf—— 
thum in Wald und Feld befördern dürfte. Die mit dem Mond⸗ Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche 12 ob. p. 50 Kilo! Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Aequatorſtande und einer 
} 75 bi 5 
wirkung bis auf den 2. März erſtrecken, weshalb die nach⸗ Mohrrüben, lange, 4 3 6 Mark 
1 und —,- 
tärz nach Schneefällen am 3. und 6. p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 5-6 M 
— — . Feſtſetzungen 
* y * 7 
[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
* begünſtigt und in Folge deſſen zeigten auch unſere Promenaden in afer Kilo 13 10 12 60 ch 
4 2 mean der Marttfonmirfion in ber Stadt Bofen 


> durch die Rangziffern: 19 und 9, 17 und 4, 13 und 1, 16 und 3] Zufuhr, Preiſe nach 
3 kohl flau, Preiſe w . Ob ud frü h a 
x der beſonderen Art ihrer Bulamnehfebung dafür, daß ganz ebenſo, N let 10 A ln m Be ae eg verletzt. 
. wie diesmal im Januar und Februar de 5 5 . 
2 enzeich Schweinefleiſch 45—54 M. Bakonſer do. 48—49 M., Serbiſches Börſe zu Poſen. 
95 „Steinbock! und „Waſſermann“ völlig entſprach, 1 8 F — p. : 
. 10 e dd g e mit Dem ene eee, e e ee ofen 20. Sebtnar, [Amtliher Börfenderiät. 
1 „Stiche“ und „ er“ genau übereinkommen werden, d. h. „108.— . ya 
HR dem jetzt kommenden Frühjahre der Monat Mürz 1 1 5 90 105 9 — — N. 5480 rd 90-105 N., Sandbutter 80 bis (70er) 43,10. (Loko ohne Faß) (50er) 62,50, (70er) 43,10. 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —— M., Primo : 
3 regen“ anheben, und der ihm folgende April ein frühzeitiges Er⸗ Kifteneler mit 8 pCt. od. 2 Schock p. i 8 ruhig. Loko ohne Faß (50er) 62,50, (70er) 43,10. 
N wachen der Vegetation und außerordentlich beſchleunigtes Wachs⸗ 2, „Durchf. 1 5 Pas p 3 2,75 bis 
5 er Planeten⸗Konjunktion abſchließende Hoch⸗ 3,50—3,60 M., do. einzel tr. 4— 4,50 M., do. wei d Poſen, den 29. Februar. 
* fluth⸗Konſtellation der jetzigen Neumondsperiode ee Son do. 4.00 Mark, e gwiebeln 1 50 Huld 25 bis c Mast feine W. mittl. W. rd. W. 
. 0 p. 50 Ltr. 125-175 M., junge, p. Pro 100 Kilogramm. 
. felgevom 5 öde par ie derdeserſten Mondvfere Bund . M. do. Kohlrüden p. Schock 20.300 Pr., Betetſüle Weizen = 0 M. 
bei wieder ftei 6 0 f N. 
en it eigendem Luftdrucke neue Kälte Marttpretſe zu Breslau am 27. Februar. Gerſte 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Lokales. Nottrungs-SKommiifion. 
ofen, den 29. Februar. . 
. Schrimm von geftern 2,22 Meter, heute 2,16 Meter. 
8 br. Der geſtrige Sonntag war wieder vom ſchönſten Wetter Gere 100 
den Mittags⸗ wie in den Nachmittagsſtunden einen en lebhaften 
Verkehr. Ueberall in Gärten und öffentlichen Etabli . wer⸗ 


= bom 29. 


21 — |20 30 

den ſchon Vorbereitungen auf den nahenden Frühling getroffen Feſtſetzungen der e 
. und von allen Seiten werden bereits die Vorboten deſſelben ge⸗ Raps per 100 Kilogr. . 24,60 23,40 20,20 Mark. 
st meldet. So hat man an verſchiedenen Orten Staare gejehen, Winterrübſen . 4,10 22,70 20.— = 
.. welche ihre alten Niſtſtätten ſchon wieder aufgeſucht haben. Bei Do tted?sd? „ 
bt uns ſcheinen dieſe erſten gefiederten Frühlingsboten noch nicht ein. tettin, 27. Febr. Wetter: Schön, Temperatur + 4 Gr. R. 
5 etroffen zu ſein, doch dürften wir ihre Ankunft in der allernächſten Nachts — 2 Grad R., Barom. 769 mm. Wind: SD. > 
N eit zu erwarten haben. Veilchen findet man jetzt ſchon vielfach Weizen ſtill, per 1000 Kilo loto 205220 M. per April-Mai 

im Freien und es wurde geſtern vor den Thoren der Stadt eifrig 216 M. bez. 9165 M. Br. und Gd., per Mai⸗Juni 217 M. Br. Gerſte 
3 nach dieſen Frühlingskindern geſucht. Von den Ausflugsorten war und Gd., per Juni⸗Juli 217,5 M. bez. — Roggen ſtill, per 100 
1 gr ae i 1 Kir gut seht und da 17 lo 1080 200-210 M., ver Ayrl. Del 219.5 f. Pr. und Gd Hafer 
3 ätze im Innern des Lokals vollſtändig vergriffen waren, ſo „Juni Gd. . 

batten einzelne kleinere Geſellſchaften bereits bei dem Frühlingse ver hiat⸗Junt 216 M. Br. und Gd. per Jun Jul 212 M. Gd. Andere Artifet. 


ſonnenſchein auf kurze Zeit in der Halle Platz genommen. Die e 190 a e 


2 R U . — Rüböt matter, per 100 Kilo, per Febr., pe e 
2 Promenade hin und zurück nach dem Schilling war während des April⸗Mai und Sept.⸗Oktober 55,25 M. 8 a ae 5 70 . N BE E 
nr ganzen Nachmittags beftändig von Spaziergängern belebt. Der per 10 000 Liter⸗Proz loko ohne Faß 70er 44 M. bez., 50er 63,5 Stroh 5 
* Zoologische Garten war ebenfalls wieder voll beſetzt und M. bez, per April-Mai 70er 45 M. nom, per Aug. Sept. 70er | Richt» 
Bu auch die anderen Lokale zeigten regen Verkehr. In der Reit⸗ 46,3 M. nom. — Angemeldet: Nichts. Krumm⸗ 
1 bahn des Herrn Oskar Müller trieb man bereits karnevalt] Landmarkt: Weizen 216—222 M., Roggen 206-210 M., Heu 
r ſtiſche Scherze und die Reitluſt war gerade am Sonntag eine ſehr Gerſte 150—162 M., Hafer 154—160 M., Kartoffeln 75-84 M., Erbſen 8 — —— - — ü 
5 Gerf ' f M., Kartoffeln 75-84 M., 

* lebhafte, auch der Zuſchauerraum war ſtets gut beſetzt. So iſt der Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 (Oſtf Z.) 1] Linien 2 © 
. Sonntag im Allgemeinen zur Zufriedenheit für die Lokalinbaber Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. Bohnen 
verlaufen und auch das vergnügungsluſtige Publikum fand Ab⸗ Preiſe für greifbare Waare Kartoffeln 
wechſelung mannigfachſter Art. Mit dem heutigen Montag ſcheint 4 Je Verbrauchsſteuer 0 Rindfl. v. d. 

; aber eine Aenderung des Wetters eintreten zu wollen, die Luft iſt g 26. Februar 27 Februar Keule p. 1 kg 140 
. I wir haben wohl in nächſter Zelt Niederſchläge zu er⸗ ein Brodraffinade 29,75 M. — 


Weizen 
Roggen 


— 


2 br. Der Kaufmänniſche Verein hat am vorigen Sonnabend ein Brodraffinade 25 29,50 M. Börſen⸗ Telegramme. 
* im Saale des Sternſchen Hotels unter ſehr ſtarker Betheiligung 3 Baal E a A Berlin, 29. Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen ) 
x feiner Mitglieder und deren Damen eine Ballfeſtlichkeit, fein zweites Krvſt Iuder I 72 200 0 ui Not. v. 27, Not.27 
Be: Wintervergnügen, abgehalten. Bei der Tafel wurde vom Vor⸗ Saal zucker ti — | 9 - hang 2 5 ; . Spiritus feſt 
ER. ſitzenden des Vereins, Herrn Kaufmann Rudolf Schulz, der au : b f 1 Uor: Rubi o. „Ma 202 751202 2570er loko ohne Paß 46 — 45 80 
Ri: Toaſt auf den Kaiſer ausgebracht. Im weiteren Verlaufe der Tendenz an, 2. Be 2 ee hr: Ruhig. do. Mat⸗Juni 244 50,204 — 70er April⸗Ma 46 10 46 — 
. Tafel wechſelten Gejänge der im Verein beſtehenden Geſangsab⸗ e when teuer. 27. Feb Ro en malt \135 2: 7088 c 46 600 46 50 
PN. theilung mit verſchiedenen Toaſten ab. Nach aufgehobener Tafel Branulirter Zucker . Februar. Je beuat. ds. Mat- Jun 115 5212 25 70er Aug uguft 47 10) 46 WM 
* trat der Tanz wieder in ſeine Rechte und hielt Damen und Herren e Ren 92 Pro; 2 18,85—19.00 M 2 61 sm a ee ee eee, e 
5 bis zur frühen Morgenſtunde in fröhlichſter Stimmung beiſammen. 7 55 Rend. 88 Eu a 179018110 B. Rübol zuD 0 Der loko ohne Faß 65 50] 65 30 
9 —e. Rohheit. Als am Freitag Abend ein junger Mann auf 0. Rend. 75 03. 3 B.. do. April-Dea 54 60) 54 50 Hafer 
7 dem Wege nach dem Grünen Plate die Halbdorfſtraße paſſirte, Nachpr. Rend. 03. 39 715, do. Sept.⸗Okt. 54 700 54 60 bo. elpril⸗Mai 153 75168 75 


— E 
wurde er von zwei fremden Perſonen angerempelt und ihm darauf Tenden. am 27. Febr. Vormittags 11 Uhr Matt. 


Kündigung in Roggen — Wſpl 
von der einen ein Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt, daß er betäubt 


* Leipzig, 27. Febr. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ Kündigung in Spiritus (70er) 10.000 Str. (ber) —,— Ltr. 


niederſiel. Da die Straße an der betreffenden Stelle nur ſchwach Handel. La Plata. Grundmuſter B. per März 3,35 M. pr. Berlin, 29. Februar. Schluſt⸗Courde. BORD 
A gear lieh ee eee 
4 organg en weiter beachtet un te frechen atrone waren er 8 > 75 3 A' 0 , . en — 
natürlich verſchwunden, ehe der Geſchlagene zur Beſinnung kam. Magen en ee De, per Dezbr. 3,45 M., p. Jan. 3,45 M. 8 . Mal Junt . as dr = 
— — — - — * * = * . * * 1 — 
9 er 7 2 S —————————B—̃——Z——̃—̃ß̃̃̃ q Spiritus (Na amtlichen Nottrunaen Not.v.27: 
9 Vom Wochenmarkt. ER . do. ee rar ee 
f e Bofen, 20. Februar. Telegraphiſche Nachrichten. bo. ier dun 4 101 45 4 
= Bernhardinexplatz. Getreidezufuhr ſchwach. Der tr. Berlin, 29. Febr. [Privat ⸗ Telegramm der 80 ae ul Manuft‘ N eee 
7 77 1004 7526 Beet ee 6. kenne „Pol. Zeitung.“] 37 anläßlich der Krawalle Verhaftete do. 70er Aug⸗ Sept. 47 20 47 — 
g bis 8,75 M., Gemenge 6,75—750 M., blaue Lupinen 2,50 bis wurden geſtern faſt acht Stunden lang verhört. Da ſchwerer do. 50er [efo 3 65 50 65 30 1 8 
N 350 M. gelbe Bupinen 45 M. Serädela 4,755 M. Geschäft Landfriedensbruch vorliegt, kommt die Sache vors Schwur⸗ Dt 3 / Reichs⸗Anl. 84 60 87 45 Poln. 8%, Pfdörf. 63 30 6325 
4 rege. Heu, etwas knapp. Der Ztr. 1,50—2 M. Das Schock gericht. 5 a ; N 5 3 Konſolld. 4% Anl.106 30106 25] Poln. Ligutd.-Bibrf 60 8 60 50 
„ 257. Bag 1 95 4 8 8 19 010 We 19 5 Beim geſtrigen nationalliberalen Feſtbanket zur Feier des| do, Fe 99 ” 98 10 Ungar. 90 „Goldr. 88 4 92 50 
325-350 k, weiße 3.325 M. Oeiäft im Ganzen flau. „Jer Minjundgwangigjäbrigen Dejtehens ber nationalliberalen Partei | Po zn epörf. 0g 60 is ee elt Kr „At 170 5010 90 
8 . u a n de vn aß en, US Bf Jef Mentenbriefe 102 501102 80 Fests ir Staatsb. 2123 751123 26 
5 eflügel knapp. eichte 5 8 ere iR orn, 29. Febr. rivat⸗Telegr „Poſ. Pol. 5 a a = 
Ä 1 Paar Hübner 2.5035 M., 1 Puchahn 810,50 M Bei en e ee 


. „[Ztg.“] Auf der Weichſel herrſcht ſtarker Eisgang, da heute) Deitr. Banknoten 1 2 751172 80 Fondſtimmung 
* 1 Puthenne 3,75—4,75 M., 1 Paar junge Tauben 0,80—1 M. 3 2 s 1 2 
Die Windel Eier 55.60 N. 1 cd. cherte l. 055720 M. Morgen Warſchauer Eis eingetroffen it. Das Waſſer fteigt. 9 Vantnetenz0l 60101 20 305 
JJ%%%%ͤ˙«˙ð5. Di NED DS 
j 5—20—3 8 kopf blaues Kraut 8— „weißes Kraut von heute beſagt: Nachrichten aus Samoa zufolge haben ſi . * . 
1 en en . gr 1 9b Peter. die Ausſichten einer glücklichen Beilegung der Streitigkeit] Oſtpr. Südb. E. S. A 72 25 71 Denk Steinſalz 29 250 29 75 
. ſilie 5—98 Pf. Die Metze Kartoffeln 15 Pf. 1 Pfd. Aepfel 12 zwiſchen Malietoa und Mataafa gebeſſert. Es herrſchte eine a Ad 845 86 3% 8 — ie benb.EÄNBN 286 7 1 
1 bis 15 Pf. — Viehmarkt: Fettſchweine waren 70 Stück auf⸗ ſtarke Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Oberrichter und |: talteniſche Rente 89 3) 89 25 Elbe albahn „ 102 25 101 50 
. getrieben — auch in größerer Auswahl. — Die Durchſchnittspreiſe den Landkommiſſaren, welche vielleicht eine Demiſſion des De Anl Salizier „ „ 91 25| 91 10 
255 Ztr. lebend s 8 Ka ee bis 42 M. 5 Oberrichters herbeiführen könnte. dto. zw. Orient. Anl. 63 60 — — Schweizer Centr „131 —130 90 
erlauf des Geſchä ge, ngebot wurde geräumt. Ferke Nut 1% a 15 10 13 1 en e Wan 0 75160 25⁵ 
f ; ürk. N € ank⸗Akt. 160 75/160 50 
i das Pfd. lebend Gewicht 20—30 Pf., inige Berlin, 29. Febr. [Telegraphiſcher Spezial- x“ 9 W 
Feiiſchaſe bas I lebend Gewicht bis 25 Pf. Wittner funden bericht = „Po Ware! Bu Dei ag außen ſich Gelen erte 1 40,138 50 Bas. HT ge 90 
heute vor Beginn der Berathung eine Geſchäftsordnungsdebatte] Schwarzkopf 228 — 230 — Bochumer Gußſtahl 108 50 108 23 
. indff 5 über die Mittel, um einer dauernden Beſchlußunfähigkeit ab⸗ Dortm. St. Pr. L. A. 51 25 52 10 Ruff. B. ausw. 9 — — — — 
N ronkerplatz. 1 Pfd. Rindfleiſch 45-65 Pf., Kalbfleiſch u e 55 Ni Gelſenkirch Koblen 133 — 126 50 
* 45—60 Pf., Schweinefleiſch 50—60 Pf., Hammelfleiſch 45—55 Pf., zuhelfen. Angeregt durch die Abgg. Bamberger und Richter, fe: Stagtabahr 123 40, h 
t ae 55 ai t rea, 10155 u die namentlich das Zuſammentagen eg als Ur⸗ „ er eig 
m Heber Seſeüf mit Lege 550 Pe leine e' ſache anſahen und hier einen Verſuch der Abhülfe empfahlen, Stettin, 29. Februar. Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
ae 1 Bid. Hechte 60— 65 Be 8 kleine 35 Pf. ſchlug Abg. Richter einen früheren Anfang der Reichstags⸗ 15 Lies 7 . 6 661 27 
arpfen 65—70 Pf., Barſche, Karauſchen 40—45 Pf., Zander | 19 i : i ich] Weizen unverändert Spiritus feſter 
555 Pf., 1 P biehaplag ſchwach ſeſſion vor auch die Redner anderer Parteien ſchloſſen ſich do Nyrll⸗Mak 216 — 219 50 per fofo 50 M. Aba. — 
beſchickt. Geflügel in e Anzahl. 1 Paar Hühner 4,50 M., dieſem Wunſche an, gegenüber dem Abg. von Helldorff, der den do. Mai- 
— —ñ——ññññññññññññ—ñ—ß̃ RENRERREREEN 


Juni 216 50.217 — per {ofo 70 M. Abg. 44 29 44 — 


eine lebende Gans bis 9,75 ? Hauptgrund der Beſchlußunfähigkeit in mangelndem Pflicht- Moggen unverändert | „April⸗Mal „ 45 20 45 — 
; Mark tberi chte gefühl ſah. Abg. Singer wies 55 105 Abweſenheit gerade do w Be 215 50 Pre 46 50 46 30 
vi . vativen hin und betonte, daß die ein e „anz = cum 
e Berlin, 27. Job. Semteal-Mharkihalle. (Hmtfiher Be: | ann ae De angefeheäntte Breß- | Balnat, matt bo. per loto 11 — 11 — 


r richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 1 beſonders zu ausgedehnteren Verhandlungen vielfach 90 Set- tt 0 DE 8 8 
der 2 fe Markthalle) Marktlage. Fleiſchnöthige. 5 Ä N ö ee 7 

Eher Böger Rufaß bertief das Geſchäft matt, Preiſe zum Paris, 29. Febr. Als der Portier des Hotels „Prin- Petroleum loco verſtenert Uſance 1¼ pCt. 
Tꝛ᷑yheſt rückgängig. Wild und Geflügel Zufuhren in Rehen zeſſe Sagan“, Faubourg St. Germain, mit der Reinigung des 


; genügend in Hochwild knapp. Geſchäft mäßig, Preiſe wenig ver⸗ Vorflurs beſchäftigt war explodirten zwei mit Exploſivmaſſe Waſſerſtand der Warthe. 

72 andert. Von za i { eführt, Ge⸗ Ai 5 9 7 ä * : Poſen, am 28. Febr. Mittags 2, a 
ſchaft ruhig, A en Ir 5 5 che Zu. gefüllte Hülſen, welche während der Nacht unter dem Eingang , nn . 373 ARE 
uhren reichlicher bad blieben die Preſſe ont. Butter. Reichlſche[ des Hotels niedergelegt worden waren. Die Fenſter des - - 9. „ Mittags 272 3 


. ruck und Nerfog Ser Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. mne, t 0 


